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Gesegnete Adventzeit! Frohe Weihnachten! 
Ein gutes neues Jahr!
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Liebe Pfarrgemeinde,  

Die nächsten Wochen sind eine dichte Zeit. 
Beruflich, gesellschaftlich, wirtschaftlich und 
liturgisch. Mit dem ersten Adventsonntag 
beginnt nicht nur das Warten auf Weih-
nachten, sondern auch eine Vielzahl an 
vorweihnachtlichen Terminen. Nicht alle haben 
direkt mit Weihnachten zu tun, bei manchen 
merken wir den Zusammenhang erst bei 
genauerem Hinsehen. Ein solches Beispiel sind 
die Nikolausfeiern am 6. Dezember. Schon der 
Vorabend ist eine ambivalente Angelegenheit: 
Gingen früher Krampus und Nikolaus noch 
gemeinsam von Haus zu Haus, so hat der 
Krampus längst ein weltliches Eigenleben 
entwickelt und ist von Perchten und 
Halloween-Masken kaum mehr zu unter-
scheiden. So pädagogisch richtig das sein mag, 
bleibt die theologische Botschaft ein wenig auf 
der Strecke. Ging es früher darum, den bösen 
Krampus letztlich dem Heiligen Nikolaus zu 
unterstellen, der diesen auf alten Bildern oft an 
eine Kette mit sich führt, so haben die beiden 
heute schlicht nichts mehr miteinander zu tun, 
sie sind jeder in ihrer eigenen „Bubble“ 
unterwegs. Die (Vor)Weih-nachtszeit als große 
gemeinsame Erzählung, in der sich alle 
wiederfinden, ist schon lange keine genuin 
religiöse Erzählung mehr, sondern eine 
Ansammlung von kommerziellen Figuren in 
Glitzergewändern und Zipfel-mützen, viel 
Alkohol und der Beschwörung eines Gefühls 
von Familie. Auch christliche Feiern können 
sich dem nicht ganz entziehen, sodass zwischen 
Adventsingen, Nikolofeier und Christmette oft 
wenig Zeit für das Nach-denken über die 
Menschwerdung Gottes bleibt.  

Paradoxerweise beginnen die Reflexionen über 
das Menschsein in all seiner Erlösungs-
bedürftigkeit heute erst nach Weihnachten, mit 
den ersten Nachrichten über häusliche  

 

Gewalt unter dem Christbaum und endgültig 
nach dem 1. Jänner, wenn sich die 
Neujahrsvorsätze als unhaltbar herausstellen, 
wenn die eigene Unvollkommenheit genauso 
mit ins nächste Jahr gekommen ist wie der 
Ärger über die gar nicht so lieben 
Mitmenschen.  

Es macht also auch heute Sinn, dass Gott zu 
Weihnachten Mensch wird, wenn die Party 
schon wieder fast vorbei ist. In der Adventzeit, 
wo alles glitzert und Musik in Dauerschleife 
läuft, wo alles auf Hochglanz poliert ist, fühlen 
sich ohnehin viele wie Götter in einem 
strahlenden Himmel. Aber danach, wenn 
wieder 364 Tage Menschsein in all seiner 
Erbärmlichkeit angesagt ist, dann kann es 
tröstlich sein, Gott in der Nähe zu wissen. Gott 
wird nicht Mensch, damit die Menschen vier 
Wochen feiern, sondern damit sie eine 
Perspektive auf Erlösung haben, wenn ihnen 
gar nicht zum Feiern zumute ist. Weih-nachten 
im christlichen Sinn ist nicht das Glitzerpapier 
und die Lichterkette, sondern das Versprechen, 
auch in die kalten, leeren Straßen, wo sich der 
Müll der Adventmärkte stapelt, in die 
erschöpften Familien und Altenheime, in die 
leeren Kirchen nach der Christmette das Licht 
der Hoffnung zu bringen. Lassen Sie dieses 
Licht brennen, durch alle Dunkelheit des 
Jahres. 

Ihr Pfarrer 

Franjo Vidovic 
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Das Weihnachtsevangelium 
(Lk 2,1-20) 
 
Herbergsuche von Maria und Josef 
 
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den 

Befehl, alle Bewohner des Reiches in 

Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum 

ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter 

von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um 

sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von 

der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa 

in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er 

war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er 

wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner 

Verlobten, die ein Kind erwartete. Als sie dort 

waren, kam für Maria die Zeit ihrer 

Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den 

Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und 

legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge 

kein Platz für sie war. 

 

Engel verkünden den Hirten die Geburt des 
Messias 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 

und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da 

trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz 

des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich 

sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet 

euch nicht, denn ich verkünde euch eine große 

Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden 

soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der 

Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. 

Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr 

werdet ein Kind finden, das, in Windeln 

gewickelt, in einer Krippe liegt.  

 

 

 

 

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes 

himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: 

Verherrlicht ist Gott in der Höhe / und auf 

Erden ist Friede / bei den Menschen seiner 

Gnade. 

 

Die Hirten auf der Suche nach dem Kind in 
der Krippe 
 
Als die Engel sie verlassen hatten und in den 

Himmel zurückgekehrt waren, sagten die 

Hirten zueinander: Kommt, wir gehen nach 

Betlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns 

der Herr verkünden ließ. So eilten sie hin und 

fanden Maria und Josef und das Kind, das in 

der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie, 

was ihnen über dieses Kind gesagt worden war. 

Und alle, die es hörten, staunten über die Worte 

der Hirten. Maria aber bewahrte alles, was 

geschehen war, in ihrem Herzen und dachte 

darüber nach. Die Hirten kehrten zurück, 

rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie 

gehört und gesehen hatten; denn alles war so 

gewesen, wie es ihnen gesagt worden war. 
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Rückblick 
 

Allerheiligen 2023 
Wir feierten am Mittwoch, dem 1.11. das Fest 
„Allerheiligen“  

 um 8.45 Uhr in Projern mit einem 
Wortgottesdienst und Gräbersegnung  

 um 14.00 Uhr in Karnberg mit einer Hl. 
Messe mit anschließender 
Gräbersegnung.  

 
Patrozinium – Karnberg 11.11.2023 
Am Samstag, dem 11. November, feierten wir 
um 18:00 Uhr mit einer  Hl. Messe unseren 
Kirchenpatron von Karnberg, den Hl. Martin. 
 
 
Veranstaltungen bis 
18.2.2024 
 
Adventkranzsegnung in Projern am 
Sonntag, dem 3.12.2023, 8.45 Uhr 
 

 
Foto aus 2022 

 
Wir können unsere Adventkränze am Sonntag, 
dem 3.12.2022 im Rahmen der Hl. Messe in 
Projern segnen lassen. Am Samstag, 2.12. um 
17 Uhr findet bereits eine Adventkranzsegnung 
in der Kirche in Tanzenberg statt.  
 
 
 
 
 

 
Benefizkonzert der SG-Projern, Freitag 
15.12.2023, 19:00 Uhr 
Am Freitag 15. Dezember findet um 19:00 Uhr 
ein Benefizkonzert der SG-Projern in der 
Kirche Projern statt.  

 
Das Konzert dient einem guten Zweck. 

Es sind alle Pfarrmitglieder herzlich 
eingeladen. 
 

 
GAUDETE-SONNTAG 17. Dezember,  
6.00 Uhr – Rorate 

Am 3. Adventsonntag, dem 17. Dezember, 
findet um 6.00 Uhr die Rorate in der Kirche in 
Projern statt. Anschließend laden wir alle zu 
einem Adventfrühstück in die Räumlichkeiten der 
FF Projern-Hörzendorf ein. 
 

 
 
Kindermette in Projern am 24.12. um 
15.00 Uhr  
Am Hl. Abend, dem 24.12. findet um 15.00 
Uhr in der Kirche Projern die Kindermette 
für alle drei Pfarren statt.  

 
 
 
 
 
. 
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Christmette in Tanzenberg 
Am Samstag, dem 24. Dezember - Hl. Abend – 
feiern wir die Hl. Christmette für alle drei 
Pfarren in Tanzenberg; Beginn ist um 21.00 
Uhr. 

 
Jahresabschluss am Samstag, den 
31. Dezember 18.00 Uhr in Projern 
Wir laden alle Mitglieder der drei Pfarren – 
Hörzendorf, Pörtschach/Berg und Projern zum  
Jahresabschlussgottesdienst in Projern am 
Silvestertag, Samstag, dem 31.12. um 18.00 
Uhr ein. 

 
 
 

Sternsinger in der Pfarre Projern  
Unsere Sternsinger machen sich wieder auf den 
Weg! Die Lage der Menschen hat sich in den 
ärmeren Ländern der Welt dramatisch 
verschlechtert. Unsere Hilfe ist wichtiger denn 
je zuvor.  
Die Sternsinger besuchen die Haushalte in der 
Pfarre Projern-Karnberg am Donnerstag, dem 
4.1. und Freitag, dem 5.1.2024.  
Die genauen Termine je Ortschaft werden noch 
verlautbart. 

 
 

 

 
Gemeinsam Schifahren  

Vielleicht können wir in diesem Winter wieder 
öfters mit Pfarrmitgliedern gemeinsam 
Schifahren. 
 
Einladungen, Termine werden aktuell über die 
WhatsApp-Gruppe verteilt! 
 

 
Foto aus 2022 

 
 

Faschingsdienstag in Projern  
Am Faschingsdienstag findet um 14.30 Uhr 
der Faschingsumzug für Kinder und Jung-
gebliebene in Projern statt. Es sind ALLE 
herzlich eingeladen.  
Maskierung ist unbedingt erwünscht!!!  

 
Foto aus 2023 
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Sonstiges 
Aus den Pfarrmatriken 2023 
Taufen  
- Leni Ilvie Glas 
 
Hochzeiten  
-  Jürgen Pirker und Verena Prenter 

 
Sterbefälle 
- Erwin Kuchling 
- Brunhilde Sucher 
 

 

Danke für die Unterstützung 2023 
Allen einen      -lichen Dank für die Mithilfe 
am Pfarrleben während des heurigen Jahres 
2023.   
Unser Pfarrer Franjo Vidovic und wir vom 
Arbeitskreis wünschen ALLEN einen 
besinnlichen Advent, ein frohes, friedliches 
Weihnachtsfest, sowie ein gesegnetes, gutes 
Jahr 2024.  

 

 
                                                                                Pinterest 

 

Sonstige Angelegenheiten 

Für alle Pfarrangelegenheiten wie Termine für 
Taufen, Hochzeiten, Begräbnisse, Friedhofs-
angelegenheiten usw.  soll die Pfarrkanzlei, Tel 
04223/2230-14 oder 0676/87725139  kontaktiert 
werden. 

Anregungen und Wünsche zur Pfarr-
gemeinschaft  können an Frau Gerda Illgoutz,  
Tel 0664 3027644 gerichtet werden.  
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